ANTRAG

Vorlage-Nr.: A 25/0593

Seniorenbeirat Datum: 10.11.2025
Bearb.. | Metzler, Michael Tel.: offentlich

Az.:

Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Sozialausschuss 20.11.2025 Entscheidung

Ergédnzung der strategischen Oberziele um den Punkt "Altersfreundliche Stadt"
Hier: Antrag des Seniorenberates vom 06.11.2025

Beschlussvorschlag

Bezugnehmend auf die Sozialausschusssitzung vom 16.10.2025, TOP 13, werden die strate-
gischen Oberziele der Stadt Norderstedt um den Punkt ,Altersfreundliche Stadt“ erganzt.

Sachverhalt

Die Anzahl der Menschen Uber 65 Jahre wird aufgrund der demografischen Entwicklung in
den kommenden Jahren stark zunehmen. Gleichzeitig steigt die Anzahl alterer Menschen,
die unter Einsamkeit leiden. In Norderstedt leben aktuell Gber 26.000 Einwohner die 60 Jahre
und alter sind.

Die Weltgesundheitsorganisation (WHQ) hat Standards fur altersfreundliche Stadte definiert,
die als Grundlage fir die Bewertung dienen kénnen. Diese Standards umfassen die nachfol-
gend genannten Kriterien und bieten einen Rahmen flr die soziale Entwicklung der Stadt,
die ein selbstbestimmtes und wirdevolles Altern ohne Angst vor Armut und Diskriminierung
ermoglicht.

Infrastruktur und Zugaénglichkeit:

Eine altersfreundliche Stadt sollte Gber gut beleuchtete, barrierefreie Wege und Zugange
verfugen. Dies umfasst auch offentliche Einrichtungen, die fur altere Menschen leicht zu-
ganglich sind.

Mobilitat und Verkehr:

Die Verfuigbarkeit von Offentlichen Verkehrsmitteln, die fiir Senioren geeignet sind, sowie ab-
gesenkte Bordsteine und rollator-/rollstuhlfreundliche Wege sind entscheidend fiir die Mobili-
tat alterer Menschen. Eine gute und bezahlbare Verkehrsanbindung férdert die Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben.

Wohnen:

Die Stadt sollte flexible Wohnformen anbieten, die an die Bedlirfnisse alterer Menschen an-
gepasst sind, wie z.B. barrierefreies Wohnen oder betreutes Wohnen in vertrauten Quartie-
ren.

Sachbearbeitung Fachbereichs-lei- | Amtsleitung mitzeichnendes Amt (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeisterin
tung Beschllissen mit finanziel-
len Auswirkungen: Amt 20)
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Soziale Teilhabe:

Eine altersfreundliche Stadt férdert die soziale Integration und den Respekt

gegenuber alteren Blrgern. Dies kann durch Gemeinschaftsaktivitaten, auch kultureller Art,
Ehrenamtliche Tatigkeiten und Raume flr Begegnungen erreicht werden.

Gesundheitsversorgung:

In einer altersfreundlichen Stadt ist eine gute medizinische und pflegerische Versorgung vor-
handen und unterstutzt so ein gesundes Altern.

Biirgerbeteiligung:

Die Einbeziehung &lterer Menschen in die bauliche, soziale und kulturelle Stadtplanung und

in Entscheidungsprozesse ist wichtig, um sicherzustellen, dass ihre Bedurfnisse und Win-
sche bericksichtigt werden.

Anlagen

Originaler Antrag vom 06.11.25

Seite 2/ 2



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

